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           Jahresrückblick des 1. Bürgermeisters Hans Wilhelm 

G
u

te
n

e
c

k
e

r
 

 

 



   
 

   

v. l.: Franz Beer, 2. Bgm. Anita Bauer, Franz Kirchberger jun.,  
 Susanne Köppl-Rötzer, 3. Bgm. Oskar Deichner, 1. Bgm. Hans Wilhelm 

 
 

 v. l.: 2. Bgm. Anita Bauer, Johann Werner, Michael Zimmermann, 
 Max Schmidt, 1. Bgm. Hans Wilhelm 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
das Frühjahr 2014 stand ganz unter dem Zei-
chen „Kommunalwahlen in Bayern“. Dies ist 
nun das Gemeindeblatt Nr. 7 zu Beginn meiner 
zweiten Amtsperiode. Mit der Kommunalwahl 
wurden neu in den Gemeinderat gewählt: Frau 
Susanne Köppl-Rötzer, Herr Franz Beer und 
Herr Franz Kirchberger jun. 
 
Ich darf mich im Namen des gesamten Ge-
meinderates bei allen Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern für den großen Vertrauensbeweis, den 
Sie uns entgegengebracht haben, bedanken. 
Es ist unser aller Bestreben, sich für die Belan-
ge unserer Gemeinde einzusetzen und so zur 
Weiterentwicklung beizutragen. 
 
Mein Dank für die gute Zusammenarbeit in den 
vergangenen Jahren nochmals an Max 
Schmidt, Johann Werner und Michael Zim-
mermann, die sich nicht mehr für die Kommu-
nalwahl zur Verfügung stellten. 

 

Für herausragende Tätigkeit in der gemeindli-
chen Selbstverwaltung wurden Max Schmidt, 
Alois Duschner, Johann Werner und Oskar 
Deichner eine Urkunde, unterzeichnet von 
Innenminister Joachim Herrmann, überreicht. 
 
Im Gemeinderat wurden mit der Beschlussfas-
sung über den Breitbandausbau, dem Neubau 

des Feuerwehrhauses mit Gemeindeeinrich-
tungen in Guteneck und der Dorferneuerung 
sowie Flurneuordnung Guteneck - Weidenthal 
große und weitreichende Projekte auf den Weg 
gebracht. Diese werden uns in den nächsten 
Jahren noch ausgiebig beschäftigen. 
 
Auf den nächsten Seiten möchte ich sowohl 
über die diesjährigen Ereignisse und Veranstal-
tungen als auch über die anstehenden Maß-
nahmen informieren. 
 
Zur Belebung unserer Städtepartnerschaft mit 
Halze hat in diesem Jahr ein Austausch zwi-
schen den Schulen und Kindergärten unserer 
Gemeinden in Weidenthal stattgefunden. 
 
Größte Investition war in diesem Jahr die Breit-
banderschließung eines Teils unseres Ge-
meindegebietes. Mit dem „Verfahren II“ kann 
dann im nächsten Jahr der Breitbandausbau 
für weitere Ortschaften erfolgen. 
 
Es ist mein Bestreben, mit diesem Gemeinde-
blatt wie in den vergangenen Jahren die Mit-
bürgerinnen und Mitbürger umfassend über 
das Geschehen in unserer Gemeinde zu infor-
mieren. 
 

Hans Wilhelm, 1. Bürgermeister 
 
 

Erneuerung der Patenschaft mit der Pfreimder Kompanie des Versor-
gungsbataillons 4 aus Roding 
 
Seit beinahe 30 Jahren besteht die Patenschaft zwischen der Gemeinde 
und den Pfreimder Soldaten. Am 11. Oktober 1986 wurde diese mit der 
damaligen Instandsetzungskompanie 100 begründet. Die in den letzten 
Jahren erfolgten Umstrukturierungen gaben den Anlass, die Patenschaft 
mit der 2. Kompanie des Versorgungsbataillons 4 zu erneuern und fortzu-
führen. Die Feierlichkeiten fanden im Rahmen der Weihnachtsfeier der 
Kompanie am 2. Dezember auf Schloss Guteneck statt. 
Ich danke hierfür nochmals recht herzlich und hoffe und wünsche, dass die 
gelebte Patenschaft noch viele Jahrzehnte fortdauert. 

 



   
 

 

 

 

 

 
 

Besuch unserer Partnergemeinde Halže  

 

Nachdem im letzten Jahr Kinder aus unserer Grundschule und Kin-
dergarten der Partnergemeinde Halže einen Besuch abgestattet 
haben, fand nun am 03. Juni in Weidenthal ein Gegenbesuch statt.  
 
Sehr herzlich fiel die Begrüßung der Schul- und Kindergartenkinder 
mit den Betreuerinnen und dem Lehrpersonal aus. Der Tag stand 
ganz im Zeichen des „Aktionstag für Musik“. Trotz so mancher 
„Sprachbarriere“ kann man sagen: MUSIK VERBINDET. 
 
Der Besuch wird sicher noch lange in Erinnerung bleiben und eine 
Fortsetzung des Austausches zwischen den Kindergärten und 
Schulen soll auch in Zukunft erfolgen.  
 
 
40 Jahre Verwaltungsgemeinschaft Nabburg 
 

1970 wurde durch den Bayer. Staatsminister des 
Innern eine Gebietsreform initiiert. Es waren grö-
ßere Verwaltungseinheiten gefordert. Um ein 
Meinungsbild für diese wichtige Entscheidung in 
der Bevölkerung zu erhalten, haben viele Ge-
spräche und auch Versammlungen stattgefun-
den. 
 
Der Gemeinderat Guteneck hat 1973 beschlos-
sen, zusammen mit Altendorf und Nabburg eine 
Verwaltungsgemeinschaft zu gründen. Zum 
01.01.1974 wurde durch die Regierung der 
Oberpfalz eine Verordnung zur Bildung der Ver-
waltungsgemeinschaft Nabburg erlassen. Die 
damaligen Gründungsväter waren Hubert Goetz 
(Altendorf), Josef Wilhelm (Guteneck) und Alois 
Kraus (Nabburg). Durch diesen Verwaltungsver-
bund konnten Eingemeindungen vermieden wer-
den und Altendorf, Guteneck und Nabburg unter 
dem Dach der VG weiterhin eigenständig bleiben. 
 

Seitdem sind nunmehr 40 Jahre vergangen. Aus 
diesem Anlass fand am 10. April im Sitzungssaal 
der VG in Nabburg eine kleine Feierstunde statt. 
Auch wenn es in der Vergangenheit bezüglich 
des Umlageschlüssels unterschiedliche Auffas-
sungen gab, so ist trotzdem nicht von der Hand 
zu weisen, dass wir in der Verwaltung in Nab-
burg gut aufgehoben sind. 
 
Mein Wunsch für die Zukunft: gedeihliche und 
fruchtbare Zusammenarbeit für die nächsten 
Jahrzehnte.

 



   
 

 

 

 

 

 

 
Kultur-, Vereins- und Gesellschaftsleben 2014 in unserer Gemeinde 
 
Es fanden wieder viele Veranstaltungen und Vereinsfeiern statt. Ein großes Dankeschön unseren 
zahlreichen Vereinen, den Feuerwehren sowie Schloss Guteneck, die in bewährter Manier wieder für 
ein aktives Gesellschaftsleben beitrugen. Nachfolgend darf ich auf ein paar Aktivitäten hinweisen, die 
stellvertretend für das reichhaltige Programm standen. 
 
„Tag der offenen Gartentür“ 
 
Der Bezirksverband für Gartenbau und Landes-
pflege im Landkreis Schwandorf konnte in die-
sem Jahr vier Gartenbesitzer aus der Gemein-
de Guteneck für den „Tag der offenen Garten-
tür“ am Sonntag, 29. Juni gewinnen. 
 
Neben Graf Beissel von Gymnich öffneten die 
Familien Susanne und Jürgen Rötzer aus 
Guteneck, Ottilie und Josef Frey (Felsmühle) 
sowie Albert und Anita Schwarz aus Pischdorf 
ihre Gärten für Besucher. 
 

In Zusammenarbeit mit den Gutenecker Vereinen wurde 
ein interessantes Rahmenprogramm mit Bewirtung auf die 
Beine gestellt. Trotz des regnerischen Wetters waren viele 
Besucher gekommen, um die Kleinode zu besichtigen. 
 
Die Titelüberschrift im Neuen Tag „Von asiatischen  
Elementen bis hin zum Naturbach mit Hühnern und Enten“ 
verdeutlicht, dass sehr unterschiedliche Gärten zu be-
trachten waren.  
 
 

Alle Besucher gingen mit vielen Eindrücken und auch vielen Ideen für die 
eigene Gartengestaltung nach Hause. Ein herzliches Vergelt´s Gott noch-
mals an die beteiligten Gartenbesitzer und allen, die zum Gelingen beige-
tragen haben und unsere Gemeinde in ein „grünes“ Licht gestellt haben. 
 
 
 
Verein „Dorfgemeinschaft Guteneck“ 

 
Es freut mich, dass der „Hauptort“ unserer Gemeinde seit 
November einen neuen Verein hat: die 
Dorfgemeinschaft Guteneck. In der Vorstandschaft 
haben sich viele engagierte Gutenecker zusammengefun-
den, mit dem Ziel die Heimatpflege, das Brauchtum und die 
Dorfgemeinschaft zu fördern.  
 
 
 

 
 
Theateraufführungen der Sportfreunde Weidenthal -  
Guteneck 
 
Ein fester Bestandteil im Vereinsleben der SF Weidenthal-
Guteneck sind mittlerweile die Theateraufführungen.  
In diesem Jahr sorgte „die gestohlene Kirchweih“ für humorvolle 
und kurzweilige Abende in der Schule in Weidenthal. Mein Dank 
und Kompliment nochmals an alle Akteure. 
 

 



   
 

 

 

 

 
Kriegsgräbersammlung 2014 

 
Die Patenkompanie aus Pfreimd hat auch in diesem Jahr wieder die 
Kriegsgräbersammlung im Gemeindegebiet durchgeführt. Hierbei 
konnten knapp 900 Euro eingesammelt werden. Ich möchte mich bei 
allen Spenderinnen und Spendern sowie bei der Patenkompanie recht 
herzlich bedanken. 
 
(Bild: v.l. Hauptmann Christof Wallner, 1. Bgm. Hans Wilhelm, Obergefreite Jessica Müller, 
Oberfeldwebel Jan-David Eisemann) 
 

 
 
Kinderferienprogramm 
 
Zum Auftakt luden die Hubertus-Schützen Guteneck 
zu einem Schnupperschießen und –basteln ein. Als 
nächstes stand ein „Reviergang“ mit anschließendem 
Grillen im Schlossgarten auf dem Programm. Das 
Kath. Landvolk Weidenthal bot eine Erkundung Re-
gensburgs mit der „Schlaumaus“ an. Im Sportheim 
Weidenthal konnten bei Gipsarbeiten Figuren und Ge-
genstände geformt werden.  
Die Freiwillige Feuerwehr Weidenthal lud zu Geschick-
lichkeitsspielen und zu einem Torwandschießen ein. 
Der Gartenbauverein organisierte ein Lagerfeuer mit 
Stockbrot und anschließender Fackelwanderung.  
Ein herzliches Vergelt´s Gott an die teilnehmenden 
Vereine und die beteiligten Helfer. 
 
 
Vereinsjubiläen 
 
In diesem Jahr konnten nachfolgende Vereine ihr Grün-
dungsjubiläum feiern: 
 
 Sportfreunde Weidenthal – Guteneck: 40 Jahre 

 
 Krankenpflegeverein Guteneck: 30 Jahre 

 
Mein Glückwunsch nochmals an die Vereine und ich hoffe 
und wünsche, dass noch viele Jubiläen folgen werden.  

 
Kultur-, Vereins- und Gesellschaftsleben im kommenden Jahr 2015 
 
06.01.2015 Dreikönigskonzert der Blaskapelle Pischdorf in der Pfarrkirche Weidenthal 
31.01.2015 Schützenball des Schützenvereins im Schützenheim 
08.02.2015 Kinderfasching im Schützenheim  
18./19.04.2015 Gartentage auf Schloss Guteneck 
01.05.2015 Maibaumaufstellen durch die FF Pischdorf beim Dorfplatz 
02./03.05.2015 Florianstag FF Weidenthal / Trichenricht in Weidenthal 
04.06.2015 „Highland Games“ auf Schloss Guteneck 
01./02.08.2015 Bergfest des Schützenvereins im Ritterkeller 
05.09.2015 Musikantentreffen der Blaskapelle Pischdorf 
Adventswochenenden: Weihnachtsmarkt auf Schloss Guteneck 
 
Die einzelnen Veranstaltungen, Feste und Feiern mit den Terminen und den Veranstaltungsorten 
können auch aus dem Veranstaltungskalender 2014/2015 entnommen werden. Der Veranstaltungs-
kalender ist bei der Gemeinde Guteneck erhältlich und abrufbar im Internet unter www.guteneck.de. 
  

 

http://www.guteneck.de/


   
 
 
Aus dem Standesamt 
 

Einwohnerzahlen, Geburten, Hochzeiten und Todesfälle 
Stand 2011 2012 2013 2014 
Einwohner 886 877 867 864 
Geburten 5 3 9 3 
Hochzeiten 11 9 11* 16* 
Todesfälle 8 9 12 11 

*) Von den Ehepaaren kamen drei aus Guteneck. Die übrigen Paare nutzten Schloss Guteneck als Ort für ihre Hochzeit. 

 
Seit Erscheinen des Gemeindeblattes im Dezember 2013 mussten wir Abschied 
nehmen von:  
 

 
Manner Elisabeth, Wildenauer Anton, Butz Karl, Brey Hermine, Kreitner  
Katharina, Werner Theresia, Eckl Martha, Pscheidl Sebastian, Süß Barbara, 
Victor Alois, Huber Maria, Wilhelm Johann, Kreitner Ernst. 
 
„Oh Herr, gib ihnen die ewige Ruhe“. 
 

 
Haushalt und Investitionen 
Haushalt der Gemeinde Guteneck 

Ansatz 2014: Verwaltungshaushalt 
1.341.000 € 

Vermögenshaushalt 
968.100 € 

Gesamthaushalt 
2.309.100 € 

 
Nachfolgend die wichtigsten Einnahme- und Ausgabeposten: 
E i n n a h m e n  A u s g a b e n 
Grundsteuer A  und  B 69.600 €  Kreisumlage 274.000 € 
Gewerbesteuer  110.000 €   Gewerbesteuerumlage 23.700 € 
Einkommensteueranteil 268.100 €  VG-Umlage 162.500 € 
Schlüsselzuweisungen 306.700 €  Schulverbandsumlagen 38.000 € 
Investitionspauschale 129.900 €  Zuführung an Vermögens-HH 32.600 € 
Gebühren Wasser/Abwasser 159.500 €  Zinsen für Kredite 31.500 € 

 
Schuldenstand der Gemeinde Guteneck 

Stand Verschuldung Einwohner Pro-Kopf-Verschuldung 
Gemeinde Guteneck 

Landes-
durchschnitt 

01.01.2010 1.353.329,15 € 899 1.505,37 € 589,00 € 
01.01.2011 1.388.852,23 € 898 1.546,61 € 547,00 € 
01.01.2012 1.299.399,75 € 886 1.497,00 € 569,00 € 
01.01.2013 1.194.991,00 € 874 1.367,00 € 587,00 € 
01.01.2014 1.108.862,74 € 867 1.279,00 € 587,00 € 
Dez. 2014 1.023.000,00 € 864 1.184,00 €  

 
Investitionen 2014 

Übersicht über die diesjährigen größeren Investitionen Ausgaben 
Breitbanderschließung (davon 80 % Förderung = 520.000 €) 650.000,00 € 
Anfinanzierung Feuerwehrhaus GUT und Architektenleistung 60.000,00 € 
Grundstockeinlage Dorferneuerung und Flurneuordnung Guteneck-Weidenthal 22.000,00 € 

 



   
 

 

 

 
Aus dem Gemeinderat und der Bürgerversammlung 
Für den Gemeinderat Guteneck war es wieder ein arbeitsreiches Jahr: in 15 Sitzungen wurden über 
150 Beschlüsse gefasst. 
 
Am 03. Dezember fand im Gasthaus Vetterl die diesjährige Bürgerversammlung der Gemeinde 
Guteneck statt. Es waren ca. 70 Bürgerinnen und Bürger anwesend. Begrüßen konnte ich besonders 
H. H. Pfarrer Wutz, H. stv. Landrat Arnold Kimmerl, H. Graf Beissel von Gymnich, die Rektorin, Frau 
Neidl, die Kindergartenleiterin, Frau Baumer, H. Hermann Haas von der Presse, Mitglieder des 
Gemeinderates, das Gemeindepersonal sowie Mitarbeiter der VG Nabburg.  
Anwesend war auch Herr Prior von der Firma amplus.  
 
Nach meinem Rechenschaftsbericht konnte ich 
5 Gewerbeanmeldungen verkünden:  

Firma Gschrei Josef; promavis GmbH, Scheuerer 
Maximilian; Ritz Martin; Brückner Gerhard, ibuy –  
germany GmbH. 

 
 
Aus der Gemeindekanzlei 
 

Sprechstunden Bürgermeister:  
 

Mittwoch von 18.00 bis 19.00 Uhr und Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr 
 
 
Bürgerserviceportal 
 

Die Fortentwicklung macht nicht halt: Erweiterung des Online-Bürgerservices 
 

Es ist ab sofort möglich, auch zahlungspflichtige Vorgänge (Meldebestäti-
gung, Aufenthaltsbescheinigung, Übermittlungssperren, Umzug innerhalb 
einer Gemeinde, Voranzeige einer Anmeldung, Briefwahl-Antrag, Führungs-
zeugnis, Gewerbezentralregister, Geburtsurkunde, Eheurkunde, Lebenspart-
nerschaftsurkunde, Sterbeurkunde) ONLINE abzuwickeln. 
Die Bezahlung erfolgt derzeit über GiroPay oder Kreditkarte, weitere Zah-
lungsmöglichkeiten wie „paypal“ werden noch folgen. Mit einem Klick auf das 
Logo des Bürgerserviceportals unter www.vg-nabburg.de oder 
www.guteneck.de stehen weitere Informationen zur Verfügung. Bei Fragen 
können Sie sich aber auch an die VG Nabburg wenden. 
 
Weitere Informationen während des Jahres erhalten Sie auf unserer Homepage www.guteneck.de  
 
 
Aus dem Landkreis 
 

Abfuhrtermine 2015 
 
Restmüll – gesamtes Gemeindegebiet 
07.01., 20.01., 03.02., 17.02., 03.03., 17.03., 30.03., 14.04., 28.04., 12.05., 27.05., 09.06., 23.06., 07.07., 
21.07., 04.08., 18.08., 01.09., 15.09., 29.09., 13.10., 27.10., 10.11., 24.11., 08.12., 21.12. 
 

Papiertonne - gesamtes Gemeindegebiet  
12.01., 09.02., 09.03., 07.04., 04.05., 01.06., 29.06., 27.07., 24.08., 21.09., 19.10., 16.11., 14.12. 
 

Wertstoffsäcke - gesamtes Gemeindegebiet 
27.01., 24.02., 24.03., 21.04., 19.05., 16.06., 14.07., 11.08., 08.09., 06.10., 03.11., 01.12., 29.12. 
 
Die Termine können auch auf der Homepage des Landkreises Schwandorf unter 
www.landkreis-schwandorf.de sowie im Internet-Portal www.entsorgung-sad.de abgerufen werden. 
 

http://www.vg-nabburg.de/
http://www.guteneck.de/
http://www.guteneck.de/
http://www.landkreis-schwandorf.de/
http://www.entsorgung-sad.de/


   
 

 

 

 

 

 
Verschiedenes 
 
Grundschule Guteneck in Weidenthal 

 

34 Schülerinnen und Schüler werden in diesem Schuljahr in der Grund-
schule unterrichtet. Dies erfolgt in zwei kombinierten Klassen (1./2. und 
3./4.). Das Lehrerkollegium besteht aus Rektorin Frau Heidi Neidl, Frau 
Frischmann, Frau Haas, Frau Lehner, Herrn Fröhlich und Herrn Schießl 
sowie H. H. Pfarrer Johann Wutz. Ich spreche Ihnen ein herzliches Ver-
gelt´s Gott aus, dass sie nicht nur ihren „Dienst“ tun, sondern auch viele 
außerschulische Veranstaltungen und Aktivitäten unseren Kindern bieten. 

 

Der Elternbeirat für das Schuljahr 2014/2015: Irmgard Kaiser (Vorsitzende), Kerstin Baumer (Stellvertre-
terin), Veronika Rauch, Angelika Seegerer. 
 
Nach 40 Jahren im Dienst der Gemeinde Guteneck als Raumpflegerin für die Grundschule ging nun 
Frau Gisela Hutzler zum 01.11.2014 in den wohlverdienten Ruhestand. Für ihre immer zuverlässige, 
kompetente und freundliche Art und Tätigkeit möchte ich mich im Namen der Gemeinde und der 
Grundschule Guteneck nochmals recht herzlich bedanken.  
 
 
Kindergarten „St. Michael“ mit Kinderkrippe (ab 2 Jahre) in Weidenthal 
 

Seit dem 01.09.2014 werden im Kindergarten „St. Michael“ in Weidenthal 
24 Kinder betreut. Ab dem 01.01.2015 kommen noch 3 Kinder hinzu, so 
dass dann insgesamt 27 Kinder den Kindergarten besuchen. 
 

Bis zum Jahresende sind 6 sog. U3-Plätze (unter 3jährige) belegt. Dies 
zeigt, dass die im letzten Jahr getätigten Umbaumaßnahmen eine wichtige 
Investition waren. 
 

Im Kindergarten sind Katja Baumer (Kindergartenleiterin), Sandra Schiesl, 
Angelika Eckl und Sieglinde Simbeck beschäftigt. Für Ihr Engagement für 
unsere „kleinen“ Einwohner mein Dank. Mein Dank auch an den Elternbei-
rat: Claudia Wilhelm (Vorsitzende), Mathias Hartinger, Maria Brückner, 
Christa Duschner, Ulrike Kiendl, Monika Werner, Elisabeth Kederer, 
Bianca Zeitler und Elisabeth Karl. 
 

Wie bereits in den vergangenen Jahren darf ich mich auch heuer wieder für die zahlreichen Spenden 
an den Kindergarten „St. Michael“ recht herzlich bedanken. Stellvertretend für alle möchte ich hier 
vor allem die Volksbank Burglengenfeld in Höhe von 2.000 € erwähnen. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Misch- und Dorfgebiet „Hopfengarten“ 
 
In der Ortschaft Guteneck wurde der Bebauungsplan „Hopfengarten“ auf-
gestellt und ein Gewerbegebiet für ansiedlungswillige Betriebe geschaffen 
(graue Fläche – ca. 6.380 qm). Die rosa Fläche ist der Gemeinde für die 
Errichtung des Feuerwehrhauses mit Einrichtungen für Gemeinde und 
Bauhof vorbehalten. Für Anfragen stehe ich bzw. von der VG Nabburg, 
H. Feller, unter Tel. 09433 / 18-50, gerne zur Verfügung. 
 

Bauen und Wohnen in Guteneck – Baugebiet „Guteneck Süd-West“ 
 

Anzahl der Bauparzellen im Baugebiet insgesamt: 28 
Davon sind bereits erschlossen   23 
Davon sind bereits bebaut        16 
Davon sind noch frei       7 
 

Grundstücksgrößen: 645 m2 – 1.199 m2    Kaufpreis: 43,50 €/m² 

 



   
 

 

 

 
Verschiedenes 
 
 
„Wirtschaftsgespräch“ 
 
Es ist mir ein Anliegen, immer ein offenes Ohr 
für die Betriebe und Gewerbebetreibenden in 
unserer Gemeinde zu haben. Aus diesem Grund 
finden in regelmäßigen Abständen Gespräche 
und Veranstaltungen statt. Im Oktober erfolgte 
eine Einladung zu einem „Wirtschaftsgespräch“. 
 
Neben Herrn Landrat Thomas Ebeling, Herrn 
Rudolf Reger als Wirtschaftsförderer des Land-
ratsamtes Schwan-
dorf waren als Refe-
renten Herr Richard 
Brunner von der IHK 
und Herr Albert 
Vetterl von der 
Handwerkskammer 
anwesend. 

 
Es freute mich, zahlreiche Gewerbetreibende 
sowie Herrn Altbürgermeister Alois Seegerer 
und Herrn MdB Karl Holmeier begrüßen zu kön-
nen. 
 
Die Gemeinde ist bestrebt, die Neuansiedlung 
von Gewerbetreibenden zu ermöglichen. Eine 
wichtige Voraussetzung, der Ausbau der Breit-
bandversorgung, steht kurz vor dem Abschluss. 
Eine weitere Hürde, eine Verbesserung der 
Mobilfunksituation, muss dringend erreicht wer-
den. Hier zeichnet sich eine Lösung ab. 
 
 

Herr Landrat Ebeling sicherte den Anwesenden 
zu, dass das Landratsamt selbstverständlich im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten bei Betriebsansied-
lungen, -erweiterungen (Bauanträgen etc.) 
behilflich ist. Bereits in der Planungsphase ste-
hen die Fachgebiete, insbesondere die Wirt-
schaftsförderung, Herr Reger, für Auskünfte und 
zur weiteren Abstimmung zur Verfügung. 
 

Angesprochen wur-
de auch der 

zwischenzeitliche 
Lehrlingsmangel im 
handwerklichen Be-
reich. Es wird vor 
allem auch die Politik 
gefordert sein, die 
handwerkliche Aus-
bildung im Schul-

bereich besser zu integrieren und zu fördern. 
 

Eine Möglichkeit, Auszubildende / Fachkräfte für 
einen Betrieb zu gewinnen gelinge auch dann, 
wenn das betriebliche Umfeld und ein „Wohlfühl-
faktor“ am Standort ausgemacht werden kann. 
 

Es ist auch ein Anliegen der Gemeinde, gute 
Rahmenbedingungen zu schaffen. Dies ist so-
wohl durch gemeindliche Einrichtungen wie Kin-
dergarten und Schule, aber auch durch schöne 
Wohnorte, gute Infrastruktur und ein ausgepräg-
tes Kultur-, Vereins- und Gesellschaftsleben zu 
bewerkstelligen. 

 
 
Leerstandsoffensive (LSO) im Brückenland Bayern – Böhmen 
 
Nach der Konzeptphase geht es bei der 
„Leerstandsoffensive“ im „Brückenland Bayern-
Böhmen“ nun in die konkrete Projektumsetzung. 
Die planerischen Weichen sind 
gestellt und auch die Fördergel-
der stehen bereit. 
 
Am 20.11.2014 erfolgte durch 
das Architekturbüro Schönberger 
die Abgabe eines Konzepts zur 
Nutzung verschiedener Projekte 
in den einzelnen Kommunen. Für die Gemeinde 
Guteneck ist z. B. das Anwesen „Schloßberg 3“ 
(ehem. Brauerei) in diesem Konzept aufgeführt. 

Große Hoffnung setzt die LSO auf die Möglich-
keiten, die der neue EFRE-Fördertopf bietet, der 
mit hohen Fördersätzen ausgestattet ist. 

 
Unter „EFRE“ versteht man den 
Europäischen Fond für regiona-
le Entwicklung.  
 
Aus dem Fördertopf können nur 
interkommunale Allianzen profi-
tieren, die ihre gemeinsamen 

Entwicklungsziele für die nächsten sieben Jahre 
in verschiedenen Handlungsfeldern formulieren 
und diese in Projekten umsetzen. 

 
 
  

 



   
 

 

 

 

Was bringt die Zukunft 
 
 

Errichtung eines Feuerwehrgerätehauses mit Gemeindeeinrichtungen im Misch- und 
Dorfgebiet „Hopfengarten“ 
 

 

Bereits Ende letzten Jahres wurde vom Bau-
ingenieur der VG Nabburg der Bauplan für den 
Neubau des Feuerwehrgerätehauses in  
Guteneck erstellt und dem Landratsamt 
Schwandorf zur Genehmigung vorgelegt. Mit 
Bescheid vom 02.05.2014 wurde die Genehmi-
gung erteilt, auch seitens der Regierung der 
Oberpfalz erfolgte die Zustimmung zum vorzeiti-
gen Maßnahmenbeginn.  
 
Die ingenieurtechnische Baubegleitung erfolgt 
durch das Architekturbüro Schönberger aus 
Oberviechtach.  

Die Kosten belaufen sich nach dem derzeitigen 
Planungsstand auf ca. 634.000 €. Hierfür wur-
den bereits Sonderrücklagen gebildet, auch die 
Feuerwehr Guteneck wird mit Eigenleistungen 
zu einer finanziellen Entlastung beitragen. 
 
Das Abtragen des Oberbodens ist bereits er-
folgt. Als nächstes wird die Erschließung mit 
Wasser und Abwasser durchgeführt. Die Fahr-
zeughalle wird in Massivbauweise erstellt, das 
Hauptgebäude soll – je nach Ausschreibung – 
in Fertigbauweise errichtet werden. 
  
 

 
 

Dorferneuerung und Flurneuordnung Guteneck - Weidenthal 
 

Nach offizieller Anordnung des Verfahrens fand am 24.06.2014 die 
Vorstandswahl der Teilnehmergemeinschaft statt. Diese setzt sich 
wie folgt zusammen: 
 
Vorsitzende: BRin Petra Trux (Stv. TOI Danilo Graupner), 
Vertreter der Gemeinde: 1. Bgm. Wilhelm (Stv. 2. Bgm. Anita Bauer). 
 
Für die Besitzstandsgruppe „Flur Guteneck“ sind Albert Zeitler 
(Stv. Ludwig Frey) sowie Burkhard Graf Beissel von Gymnich  
(Stv. Franz Schießl), für die Besitzstandsgruppe „Dorf Guteneck“ 
Gerlinde Renz (Stv. Gisela Schießl) vertreten. 
 
Josef Manner (Stv. Michael Haas) ist für die „Flur Weidenthal“ und Irmgard Spichtinger (Stv. Franz 
Kirchberger jun.) für „Dorf Weidenthal“ in die Teilnehmergemeinschaft berufen. 
 
In der ersten Vorstandssitzung am 21.10.2014 wurde der Vorstand eingehend über die ihm zuste-
henden Rechte und Pflichten aufgeklärt. Des Weiteren wurden der „örtlich Beauftragte“  
(Josef Manner), der „Wegbaumeister“ (Michael Haas – Stv. Albert Zeitler) und der „Pflanzmeister“ 
(Ludwig Frey – Stv. Franz Schießl) benannt. 
 
Im weiteren Verfahren erfolgt nun die Aufstellung des Planes über die gemeinschaftlichen und öffent-
lichen Anlagen. Ich bitte alle Weidenthaler und Gutenecker Mitbürger /-innen sich bei diesem wichti-
gen Schritt zu beteiligen, damit vor Umsetzung der Maßnahmen eine optimale Vorarbeit und Abstim-
mung vorhanden ist. 

 



   
 

 

 

Breitband- und Mobilfunkversorgung 
 

Die technische Erschließung der Kabelverzweiger mit Zugängen bis zu 
30 MBit/s soll Anfang 2015 abgeschlossen werden. Durch diese Er-
schließung haben auch viele weitere Ortsteile eine merkliche Verbes-
serung erfahren (z.  B. Pischdorf, Mitteraich, Oberaich). 
 

Im „Verfahren II“ werden dann die restlichen Ortsteile ausgebaut. Dies 
steht vertragstechnisch kurz vor dem Abschluss. Nachdem sich diese 
Maßnahme jedoch finanziell und technisch schwieriger erweist als 
bisher angenommen, werden hier noch einige Abstimmungsarbeiten 
mit verschiedenen Stellen (Regierung, Breitbandzentrum, Nachbar-
kommunen etc.) notwendig sein. 

 

Aktuelle Informationen sind auf unserer Internetseite www.guteneck.de zu entnehmen. Für Auskünfte 
steht Ihnen auch der Breitbandanbieter amplus, H. Prior, unter Tel. 09923 / 80 45 16 51 oder per  
E-Mail frank.prior@ccnst.de zur Fragen zur Verfügung. 
 
 
 

Wissenswertes 
 
Vor langer Zeit 
 
In verschiedenen Ausgaben unseres Gemeinde-
blattes kann man unter der Rubrik „Wissenswer-
tes“ einiges über die Geschichte unserer Ge-
meinde nachlesen. Die erste urkundliche Erwäh-
nung datiert aus dem Jahr 1144. Aber was war 
davor? 
 
Nachdem es keine schriftlichen Zeugnisse aus 
dieser Zeit gibt, kann hier nur die Archäologie 
etwas Licht in das Dunkel bringen. Bis 1950 galt 
unsere Gegend in vorgeschichtlicher Zeit als 
menschenleer. Heute weiß man, dass dies nicht 
so war. 
 
Während der letzten Eis-
zeit, die zwischen 60.000 
und 12.000 Jahren vor 
Christus dauerte, blieb in 
der Mitte von Deutschland 
ein Streifen eisfrei. Hierzu 
gehörte auch unsere 
Oberpfalz. Man findet 
immer wieder altsteinzeitli-
ches Gerät, das von 
Jägern stammt, die durch 
unsere Landschaft streiften. 
 
Ab 4.000 vor Christi Geburt werden aus Jägern 
und Sammlern sesshafte Ackerbauern. Der 
Mensch hält sich Haustiere und lernt Tongefäße 
herzustellen. Er verwendet Spindel und Web-
stuhl für die Herstellung von Kleidern und 
bearbeitet Felsgestein zu neuartigen Werkzeu-
gen und lebt in festen Holzbehausungen. Zuerst 
werden die Flusstäler der Naab und Schwarzach 
besiedelt. An zahlreichen Stellen sind bis heute 
zahlreiche Siedlungsspuren gefunden worden.  
 

Einen wesentlichen Anteil daran hat der 
Nabburger Ernst Thomann. Ihm ist auch die  
Erforschung des „Mittelbronzezeitlichen Grab-
hügels“ in unserer Gemeinde bei Luigendorf zu 
verdanken. Auf dem Waldgrundstück unseres 
ehemaligen 3. Bürgermeisters Max Schmidt, der 
selbst die groben Schubarbeiten ausführte, wur-
de dann in mühevoller Kleinarbeit durch  
Thomann und seinen freiwilligen und ehrenamt-
lichen Helfern 2002/2003 ein 3.500 Jahre altes 
Hügelgrab freigelegt, in dem vier Bestattungen 
nachgewiesen werden konnten. 
 

Dies ist ein Beweis dafür, 
dass zu dieser Zeit dort 
Menschen gelebt haben. 
Vielleicht haben wir es 
hier mit den „Ur-
Guteneckern“ zu tun. 
Rund um das Grab fan-
den sich neben zahlrei-
chen Scherben auch 
zwei Armreife, die vor 
rund 2.500 Jahren her-
gestellt wurden. 

Bei der Grabstelle fand man auch eine Feuer-
stelle mittelsteinzeitlicher Jäger, die aus dem 
Jahre 7.045 vor Christus stammte. „Somit müs-
sen schon vor 9.000 Jahren Menschen durch 
unsere Landschaft gezogen sein und sich hier 
mal ein Feuerchen gemacht haben.“ Es handelt 
sich hier um den bislang ältesten wissenschaft-
lich gesicherten Nachweis von Menschen in der 
mittleren Oberpfalz.  
 

In unserer Heimaterde schlummern noch viele 
Geheimnisse, die vielleicht darauf warten, ent-
deckt zu werden. Es bleibt also spannend. 

 
 

http://www.guteneck.de/
mailto:frank.prior@ccnst.de


   
 
 

 
 

Ein herzliches Vergelt´s Gott ! 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
„wieder ist ein Jahr vergangen, gerade erst hat´s 
angefangen“ – so ergeht es vielen Menschen. 
Die Weihnachtsfeiertage und der Jahreswechsel 
bringen uns dazu, zurückzublicken auf das, was 
war und vorauszuschauen auf das, was kom-
men mag. 
 
Allen Bürgerinnen und Bürgern, die durch ihr 
ehrenamtliches Engagement auch in diesem 
Jahr wieder einen wertvollen und unverzichtba-
ren Beitrag zum kommunalen Zusammenleben 
geleistet haben, möchte ich an dieser Stelle 
meinen Dank aussprechen. Beginnen möchte 
ich bei allen Vereinen unserer Gemeinde, den 
Verbänden und Behörden. 
 
Dies ist vor allem das Landratsamt Schwandorf, 
erwähnen möchte ich hier die gute Zusammen-
arbeit mit Herrn Landrat Thomas Ebeling und 
Rudolf Reger von der Wirtschaftsförderung. 
Mein Dank gilt aber auch der Patenkompanie, 
dem Vermessungsamt und dem Amt für Ländli-
che Entwicklung, die für die Dorferneuerung und 
Flurneuordnung Guteneck – Weidenthal ein 
weitreichendes Projekt betreuen.  

Für die immer objektive und sehr gute Berichter-
stattung geht mein Dank an Hermann Haas. 
An dieser Stelle möchte ich aber auch den Lehr-
kräften und dem Personal in Schule und Kinder-
garten, den Gemeindebediensteten, der Kir-
chenverwaltung, H. H. Pfarrer Johann Wutz und 
seinen Aushilfen danken. Nicht zuletzt danke ich 
den Gemeinderatsmitgliedern, meinen beiden 
Stellvertretern Anita Bauer und Oskar Deichner 
und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der 
VG Nabburg recht herzlich für die gute Zusam-
menarbeit.  
 
Ich danke für ihr Mitdenken, Mitwirken und Mit-
arbeiten. Mein Wunsch ist es, dass gerade auch 
in umstrittenen Themen eine sachliche Dis-
kussion geführt wird und das menschliche Mit-
einander erhalten bleibt.  
 
In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein 
besinnliches Weihnachtsfest, ein Fest des Frie-
dens und der Nächstenliebe und für das Neue 
Jahr alles erdenklich Gute, vor allem Gesund-
heit, Glück und Gottes Segen. 
 

 
Johann Wilhelm, 1. Bürgermeister 

 
 

 

Die flackernde Kerze 
verbreitet ihr Licht, 

schenkt uns ihre Wärme 
und hört doch: Sie spricht 
vom Kind in der Krippe, 

dem Frieden der Welt. 

 

Ihr Schein uns von Liebe 
und Hoffnung erzählt. 
Oh flackernde Kerze 
verbreite dein Licht, 

schenk uns deine Wärme. 
„Erlösche nur nicht!“ 

 
                               Anita Wenger 
 

 


